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vEine gricd^ifd^e (Söttin.
örfimnf Tircifufj : Komm', Sarabfchcn, tf)u bicb mir a mal fetjcn auf

meine Knie, bann bijte bie befpf)ifd)e ©raftfgöttin Pytf)ia."
Sit: 0?ie fo?"
§t: Weil bu bann fißeft auf bem Dreifuß."

(Eingegangen.
(iomtuis (jum <£tjef): Unb nun möchte idj Sie benn höflich crfucbeit, mei<

nen <5ef)alt mit meinen £eiftungen in (EinFlang ju bringen."

(fljtf: (Seme, junger îîîann ; bis jetjt bejogen Sie (20 fr. per ITtonat,
com näcbften (Erften an falten Sie nur noaj (00 fr, haben, bann ift bie fjarmo-
nie tjergeftellt. (Sitten ÎTtorgcu!"

2hiflöüing bes Cogogripfy's
in ÎTr. 2 bes ZTebelfpaltcr" :

"ï?fafm, 5afm, Alm.
Hicbttgc £öfungctt finb 53 eingegangen. Die ausgefegten preife entfielen

burd) bas £oos auf:
l. Berrn Keßler, juin Kreit.}, (Sams.
2. Brctf eher, jur Blume, IDintertfjur.
3. dit. £efefaa(, Spinnerei ÎDinbifdj.
1. Berrn H ei mann, iftelfyalia Kebtr.
5. frln. 2imt)of, Bat)ut)ofreftauration Küsnadjt.
6. Fjerm Barben, 8at)nI)of, Spiej.

Brtefkaftett kr ftebabtion.
M. J. i. B. g3ielleid>t nirgenbë fo roeit ^ßeftato^i gefeiert umrbe, tjat

eine fo intereffante "iicreinigung 511 biefem Qroetfc ftattgefunben roie in IS n b i n g e n
im Äanton 3(argau : @<> Bereinigten fid) eintröditiglid) unb uon gleidjen ©efüf)fen
für ben ebetn 3)leitîd)enfreimb burebbrungen :ifeformirte, Äattjofifen unb 3uben.
Unb baô mar fdjöit, benn fie jrmften fid) nidjt bariiber, roer ben iid)ten 9ting
befitje. 8. i. Li. ~-Heibe3 gerne aeeeptirt. Saffen ©te fid) bte ,,gafmad)tfücb=
lein" gut frijtnecfen. O. .F. i. Z. Tod), ßürid) f)ot bereite eine Äünfttergaffe,
aber eo roofjnen feine ffiünftfer baron unb eê tjat aueb eine $eft gaffe, rooratt
jebod) aud) nicbt gefeftet roirb. T. i. B. Sefjr gut. öeften Sanf. O. U.
1. V. Jlls ieitgemäfie "Variante liefie fid) empfehlen: 9cur bie allergrößten MU

6er jaulen »t)re ®d)ulben fetôer." Augustin. Taft g-erbmanb mit einer febr
langen Jtafe »on Jtottt 0650g, 6eroeifen ©uttenbe uon ^(jotograpfjien. ©efdjiefjt ifpn
gau;, recht unb bem Stöntgen aud), baji er in nädjfter Rümmer 511 luiffen befommt,
feine (Srfinbung fei bei uno nichts Stetteg. Sdjbnen Sauf unb ©ruft nad) Jiebefä
fjorft. A. V. A. Eine fefjr (jübfdje 'üefcfyäftigung, aber es" gefd)ief)t ifjm ganj
recht. L. Z. i. Li. $ür ben erften Sfiadfenball in ber netten 3ürdjer ïon=
fjalfe roeroen fetjr grofte ätnftreugungen gemacht, fo bafi ©ie auf einen flotten Stbenb
reebnen bürfen. äRelben ©ie fid) nur bei Seiten an. MV. H. i. Z. Sßaä
folfen mir benn mit bem Äerl anfangen? Ser tjat bod) geiuift megbefommen, iuaè
tfim geljörte. H. i. Betel, darüber 6a6en mir nod) feine «uuerlaffigen }fadj=
ridjten. SRögltd) tft'ë, bafi, roenn bie ïiirfei uertfjeilt roirb, auch bie grauen beS

.vmmit'j bac3 gteicfje Sooö tbeilen. Peter. 3)a<> gtfdjgeti ift aud) gar uföb",
mr föttent tte6e^t=eiä û6er'ê ßeff gät)". Npatz. gfl, aöer bod) nidjt gern;
bamit ift uenlucht wenig erobert. O. i. Mohn, ©in prädjtigeä 33üd)lein fjat
ba3 Zürcher î'erfeljrsbureau Ijeraucigegeben, 6efiteft: Sldjt Tage in güridj. 9Jîan
fteltt ofjnen für ben genannten rHeifeji»ec£ gereift ,gerne einige ©ratiâ=(ïremptare jur
Ifetfügung. B. F. îîatitrfid), bao ift ber roafjre Äünftfer, ber fid) über eine
nicht gani [jimmelfjocfjjaucbjenbe firitif ein gritneê goularb an oen Salé ärgert.
M. M. i. B. 25a3 fteine ©efä^fein uiefteidjt. Sao ü6rige, tjoffenttid) redjt
tücfjtig geftatfdit" fjahenbe 3Sorfommni|, tnfolgebeffen ben ftabthernifdjen ^eftatoj5i=
föfjnen alferbingê etroaâ mehr forperttdje 2luâbi(bung unb turnerifdje ©djfagfertigfeit
noch bem Üorhifbe beä grofjen Ja^n aitgeun'mfdjt roerben follte, ftreift bodj ju fehl"
an ©tabtftatid) unb bürfte weitere Äreife faum intereffiren. grbf. ©rufe. J.
K. O. i. B. Alea esl jacta. 5lun roerben fid) bie fiebert ©djiooben auf»
machen mit ©cfjroertern unb Stangen, baâ nur mefjr beutfd) fpredjenbe »ääfein
ju fangen, ©ruft. David. 3m "3r- Nfjät." ftefjt ju fefen : ,>3« ;'>ündj feierten
festen Snmftag bie .Vtünftter in ber ïontjaffe eine feftlidje gaftnadtt, bagegen be--

ichloiiett bie ©artnergefjilfen eine vof)u6eiucgung." örauo! Th. B. i. B.
2>a3 betreffenbe garhenbrudbilb beê îfe6elfpaltet", ben gefammten 33unbeâratf) im
,,»efuetia"=©d)iff uorftelfenb, ift uon bem ©enferjottrnai MPàtriè suisse" p[joto=
grapfjifdt uertfeinert in 8id)tbcucl reprobttjirt tuorSeit, ber hefte SSeroeiâ bafür, bafj
baë uon 33o§cooits fo flott auêgefiifjrte iMfb eingefdjfagen (jat. Verschiedenen.

Auounmcs 6fei6t nu6erüfftßdjtiat.

Ball- : Anlass - Stoff - Neuheiten ""attenreUefst?r"lrter

lichtfarbiger Gewebe in Wolle und Seide.
Neueste grosse Muster-Auswahlen obiger, sowie jeder Art Damen-
nnd Herrenkleiderstoffe und Flanelle. Confections- und

Basafzstoffe. Grosse neue Sortimente in schwarzen, halbschwarzen und
farbigen Damenkleiderstoffen, reine Wolle von Fr. 1. 05 an per Meter bis

zu den elegantesten Genres billigst. ^ Muster und Modebilder umgehends franco.

Oettinger & Co., Zürich.

Erster grosser Maskenball
in siimmtliclien Räumen der Tonhalle Zürich

Samstag' den 15. Februar 1896, von Abends 8 Uhr
bis Morgens 4 Uhr.

Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 142, Mühihausen.

Direktion: Herr Kapellmeister R. Kühne.

Preise der Eintrittskarten: Fr. 10. für Herren,
Fr.
Fr. 6.

für Damen,
für Studierende beider

Hochschulen.

Diese Karten berechtigen zum Betreten aller Räume,
auch der G-allerien. Kein Demaskirungszwang,
dagegen werden die nicht kostümirten Theilnehmer
ersucht, in G-esellschaftstoilette zu erscheinen.

Betreffend Billetbezug verweisen wir auf die Anzeigen
im Tagblatt der Stadt Zürich". -39-2

Die Maskenballkommission der neuen Tonballegesellschaft.

Gesichts- und Domino-Hasken
in allen möglichen Sorten. Nasen,
Barte, Perrücken. äMT~ Komische
Kopfbedeckungen. TSÖI Lärm-
Instrumente, Scherzartikel.
Neuheit: Trikot -Masken mit
natürlicher Frisur, über den Kopf
zu ziehen, bequem, hochkomisch und
vollständig unkenntlich machend.
Erhältlich in den verschiedenstenCha-
rakteren (Bürger, Bauer, Clowns, Neger

etc.) zu Fr. 3. 4. 5.
das Stück. 40-3

Franz Carl Weber,
Carneval-Art.kel en gros et en detail,

Zürich, mittlere Bahnhofstr. 62.

Hôtel Bernerhof, Zürich
=38 neben der Kaserne. fg= -14-

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtung ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café - Restaurant
Vorzügliches MUncliener Löwenbräu.

Gute Küche.
Omnibus am Hauptbahnhof.

Besitzer: Weltert-Züst. Gérant: Otto Blaser-Gloor.

Ausgezeichnete

Ralim-Kaschen
Beste Portionen-Häschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 27-10

Dr. IT. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Fassungen
jetler

Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Z ürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

Fleischräucherei I
von J.Winiger, Boswyl (Aary.)
empfiehlt in hochf.mildgesalzener Qualität :

10 Ko. Schinken Fr.12.80
10 » ausgebeinte Rollschinken » 14.90
10 » Filet ohne Fett u.Knoch. » 15.60
10 »Ochsenfl. » ' » » » 15 20
Als Probe 10. Ko. Korb: Schinken, Filet

und Ochsenfleisch nur Fr. 13. 20.

Streng reeller Versandt. Letztes Jahr
10,000 Nachbestellungen erhalten.

Der Nebelspalter"
lllustrirtes Schweizer. Witzblatt
Abonnement per Qu; rta! 3 Fr.

Line griechische Göttin.
Schmul Dreifuß: Komm', Sarahleben, thu dich mir a mal setzen auf

meine Knie, dann biste die delphische Grakelgöttin pythia."
Sie: Wie so?"

Sr: Weil du dann sitzest auf dem Dreifuß."

Eingegangen.
Commis ;zom Thef): Und nun möchte ich Sie denn höflich ersuchen, meinen

Gehalt mit meinen Leistungen in Einklang zu bringen."
Ehrl: Gerne, junger Mann; bis jetzt bezogen Sie 120 Fr. per Monat,

vom nächsten Ersten an sollen Sie nnr noch nu, Fr. haben, dann ist die Hanno
nie hergestellt. Gnten Morgen!"

Auflösung des Logogriph's
in Nr. 2 des Nebelsxaltcr" :

??la,m, Salm, Älm.
Richtige Lösungen sind eingegangen. Die ausgesetzten Preise entfielen

durch das Loos aus:
>. Herrn Keßler, zum Kreuz, Gains.
2. Bretscher, zur Blume, Winterthur.

Tit. Lesesaal, Spinnerei Windisch.
4. Herrn R ei mann, Melhalla Kebir.
5. Frln. Amhos, Bahnhofrestauration Küsnacht.
S. Herrn Barben, Bahnhof, Spiez.

Lrieskasten der Redaktion.
Zl. U ». ik. Vielleicht nirgends so weit Pestalozzi gefeiert wurde, hat

eine so interessante Vereinigung zu diesem Zwecke stattgesunden wie in E n d i n g e n
im Kanton Aargau: Es vereinigten sich einträchtiglich und von gleichen Gefühlen
sür den edeln Menschenfreund durchdrungen Reformirte, Katholiken und Juden.
lind das war schön, denn sie zankten sich nicht darüber, wer den ächten Ring
besitze. 8. ii. ti. Beides gerne acceptirt. Lassen Sie sich die Faswachtküch-
lein" gut schmecken. O. I i. X. Toch, Zürich hat bereits eine Kllnstlergnne,
aber es wohnen keine Künstler daran und es hat auch eine Festgasse, woran
jedoch auch nicht gefestet wird. V. i. It. Sehr gut. Besten Dank. v UI.
I. V. Als zeitgemäße Variante ließe sich empfehlen: Nur die allergrößten Käl-

l»r ;ahleu ihre Schulden selber." ^»ixustin. Taß Ferdinand mit einer sehr
langen Nase von Rom abzog, beweisen Dutzende von Photographien. Geschieht ihm
ganz recht nnd dem Röntgen anch, daß er in nächster Nnmmer zn wissen bekömmt,
seine Erfindung sei bei uns nichts Neues. Schönen Dank nnd Gruß nach Nebelhorst.

^ì. v. Eine sehr hüvsche Beschäftigung, aber es geschieht ihm ganz
recht. U^. ^. ». U.. Für den ersten Maskenball in der nenen Zürcher Tonhalle

werden sehr große Anstrengnngen gemacht, so daß Sie auf einen flotten Abend
rechnen dürfen. Melden Sie sich uur bei Zeiten nn. HV. IU. ». ÄI. Was
sollen wir denn mit dcm Kerl ansangen Der hat doch gewiß wegbekommen, was
ihm gehörte. H. ». Hevl. Darüber hnbeu ivir noch keine zuverlässigen
Nachrichten. Möglich ist's, daß, wenn die Türkei vertheilt wird, auch die Frauen des
Harems das gleiche Loos theilen. ?etv». Das Zischgeli ist auch gar nsöd",
mr söttein nebe-n-eis über's Lest gäh". iHpst«. (zn, aber doch nicht gern;
damit ist verflucht wenig erobert. <>. I. AUol»»,. Ein prächtiges Büchlein hat
das Zürcher Verkelnsbmeau herausgegeben, betitelt: Acht Tage in Zürich. Man
stellt Ihnen für den genannten Neisezweck gewiß gerne einige Gratis-Eremplare zur
Peifügung. It UV Natürlich, das ist der wahre Künstler, der sich über eine
nicht ganz himmelhochjnuchzende Kritik ein grünes Fonlard an den Hals ärgert.
H. Ü. ». Ii. Das kleine Gesätzlein vielleicht. Das übrige, hoffentlich recht
tüchtig geklatscht" habende Vorkommniß, imolgedessen den stadtbernischen Pestalozzisöhnen

allerdings etwas mehr körperliche 'Ausbildung und turnerische Zchlagfertigkeit
nach dem Vorbilde des großen Iahn angeivünscht werden sollte, streift doch zn sehr
an Stadtklatsch und dürfte weitere Kreise kaum interessiren. Frdl. Gruß. ^l.
<». <>. ». It. ,Vb'!> ,'^> iul Nun werden sich die sieben Schwaben
aufmachen mit Schwertern und Stangen, das nur mehr deutsch sprechende vnslein
zu fangen. Gruß. UZ»vi«I. Im Fr. Rhät." steht zu lesen: In Zürich feierten
letzten Samstag die Künstler in der Tonhalle eine festliche Fastnacht, dagegen
beschlossen die Gärtnergehilfen eine Lohnbewegung." Bravo! Vti. à. î. Ik»
Das betreffende Farbendruckbild des Nebelspalter", den gesammten Bundesrath im
velvetia"-Schiff vorstellend, ist von dem Genserjournal l'ntrio xiàiM"
photographisch verkleinert in Lichtdruck reprodnzirt worden, der beste Beweis dafür, daß
das von Boscovits so flott ausgeführte Bild eingeschlagen hat. Verse»»»«?
«Iei»ei». Anonymes bleibt nuberückstchtigt.

Kall- : liouttarbigsr Ksvebe iu Volle uuâ Ssiâe.
Neueste Arosse ?>tuster-àsn'aklen obiger, smvie seàer ^Xrl OaMKU»

uuâ llerreu-Ueiâerstotke uuâ klaueUe. voukeotious- uuà
Lssàstvlio. grosse neue Sortimente in SvìlVarsell, Kalbseuvar^eu Ullà
tardigeu vameukleickerstolteu, reiue Volle von kr. 1. 05 an per ivieter bis
Tu àeu elegantesten (Genres billigst. »à. Cluster unà >loàekilàer urngsNenàs franco,

llvttingvr Lo., Gurion.

iu 5.uuiut1iàu WumtZn àr I0vktì1l6 >ûûrià

8»in8t»K àsn IS. I'svruai' 1LS6, vou ^.bsuàs S I7ur
dis üllor^sus 4 Ilnr.

XspelllZ iie8 Iàtme-Wml.nl8 l,,-. UZ. üllüliilisiizeli,

virvktion: Uorr Kspollmoistor k. Xüdnv.

l'rsiss cler Lintrittààrtsn : k'r. 10. kiir Herren, -

k'r.
l'r. 6.

kiir Vamso,
kiir Stuàisrenào dsiàsr

lloou8<!ìinlell.

visse Karten bsrsodtiASn ?urn Lsdrstsn ììllsr Uäume,
âuon àer Sallsriou. Xsill 0sui!ìàiruiiAS2v-riìUA, à-ì-

AkKsn vsràsn âie niotit: kosiiiiuirisu ?dsilustiiuor er-
suotlt, in Ssss11svliî.kt:st:oilsl!lis ?u örsoiisiuen.

Lstroklenà Lilletbe^uA vervsissn vir a,uk dis ^nzsiKSU
ira ^àKdlîìtt àsr Stààt 2üriok-. -39-2

vik UàubMMmi88iou àer llklisll IolluaIIk6k8s!l8àkt.

Kesivuts- uncl Vomiuo-Ilssiloll
in allen möglicken Lorten, kiaseu,
Lärte, ?erriiàu. ^Oê^-îomisà
lîonkdoàev-cullgeu. "Mt> l.ìirm-
Illstrumkllte, Selier^srtilrgl. Aeu-
doit: Urilivt Aaskei» mit
uatürliouer krisur, ui»-, äen Kopf
üu 7.iel>en, bequem, kocbliomiscb unà
vollstäuäig uàuutlieu maoueuâ.

ràteren (IZurger, Lauer, (ülovns, Ne-
Zer etc.) ^u k'r. Z. 4. 5.
aas Ltiick. 40-3

kraus Varl Vebsr,
<-arneval^Vrt,I<eI en gros et en ciètail,

2Ürivll, mittlere kanàistr. K2.

-M >n >»/n >Ior I<n^l'iU>>'. M-- -14-

I^otel -weiten I^anAes. l^inricritunA ersten R-ÄNsses.
rÄls^trisc-tiS rZsIsueMunZ in s-ilsn ^1111111.61-0.

Kro88k8 eafe - Kk8taurant
Vor^llgliellks M llilelleilki' l.0 veildkäu.

Suis Xüsns.
0muidus !rm UkruptbaknQvt'.

àiti-sr: Vs1tsri-2üs1:. kèi snt 1 Otto S1g,8sr-<Z-1oor.

äusKv/viodnete

kcillM'Xàzeuell
Leste koitlolieii ûàckeii

in Xislen von T>rl<a 30 unä vö Ltüclc
à 16 Lts., franko I^aus.

?riiua Kaansn-icâLS
ausge?.eicbnet nu Luppen, IVlaccaroni,

Kisotlo etc.
sm 8tiic>< unä gersspolt

in Paketen à 35 unà ILO Lts.

empneblt 27-10

/.iiriolr-àssersUiI.

kassunxen
jetler

ärt.

i?»ââr.
?rei^Ii>ite 7n liieu^ten.

flkiZcliräuct.sl'si D

von .I.^Vin.KSi-, öas>vy! (kaklj.)
empbeblt in Kocbf.milägesal2enerl)ual!tät :

10 Ko. Zctiiàn ?r.l2.80
10 >> ausgekeinte Kollsekinlien » 14.90
10 » ?ilet obue kett n.Knocb. » 15.60
10 .Ocbsenll. - - « - .15 20
.Vis Probe 10. Ko. Korb i Lckinken, ?ilet

unà t)cbsentleisck nur k'r. 13. 20.

Lireug reeller Versanàt. I^etTtes sabr
10,000 Xackke!»teIIungen erkalten.

vM tliZdölsMi'"
lUn«triits8 l>îv1r>v«!i?.vr. ^Vitâlatt,
ÄkonnkMknt vor Uu: 3 r>.



Jordan &C,e, Zürich^SÏ<$>
77 Bahnhofstrasse 77

Verkauf
meterweise!

ifertig. nach Mass:

Anzüge, Joppen,
Haveloks, Hantel etc.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
N EUCH AT KL (SUISSE).

Preisgekrönt 18-52

P. P. W. Barelle's
Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gra:is gegen Porto,
vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts:
Zürich: Apotheke von L. Baumann

bei der Sihlbriicke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben). Freis-Courant wird gegen
10 Cts. -Briefmarke verschlossen
zugeschickt. 16-52

F; ni il KiichcH, Coiffeur,
Cfuir.

Ufa

(Rlicbés
Jiplzschnilte

far M 1

Elcctr, glüh. N»ae, Auge, Ohr, für Vergn.-
Abende, Jagd-,Velo-Lampen. Preisl.80 PC

FoersteIiing, Berlin-Friedenau, m

Der allein ächte Sehweizerbitter!
Vor oder nach
den Mahlzeiten,

pur oder

mit Wasser

genossen.dcm

Magen sehr

zuträglich.

Während des

Winters ist
der ächte

Dennler - Bitter

als

Grogg"
sehr zu

empfehlen.

00
000
0

Theater- und Masken -Kostüm
Verleih-Institut

Gebrüder Jößger StGallen
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in Kostümen für Theater-Auf

000000
führungen, historische Umzüge, Turner-Reigen, lebende Bilder, Massen-

bälle etc. bei billigster Berechnung zu gefl. Benützung. 20-10

© Haar- und Bartwuchs-Pomade. ©
Unübertroffen zur Beförderung eines kräftigen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute.
Auf dem Kopfe angewandt, stärkt sie den Haarboden,
und befördert das Wachsthum der Kopfhaare. Unschädlich

und leicht anzuwenden. Ein wirklich gutes Bart-
WUOhs-Miltel. Nicht zu verwechseln mit anderen
wirkungsl. Fabrik. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

Haarkräusel- Essenz.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln sich

nach dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche,
natürliche Locken. Schadet den Haaren keineswegs,
1 Fl. 3 Fr. Porto 35 Cts. HBMBHHH

Schuppenwasser.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen, Reissen u. Jucken auf der Kopfhaut,

geg. Haarausfall u. Kahlkopf, kräftigt den Haarwuchs. 1 FL 3 Fr. Porto 35 Cts.

Neues,
orientalisches

färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz, braun und blond und gibt
ergrauten Haaren die ursprüngliche F'arbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere
Haarfärbemittel, daher unschädlich. Preis 4 Fr. Porto 25 Cts.

Haarfärbemittel

JScliönheitswasser*
' Ein ausgezeichnetes Waschmitttel für dunkle, gelbe, rauhe und rissige Haut

für Gesicht, Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten
Teint, ausgezeichnet gegen Unreinheiten, Rothe und Flecken der Gesichtshaut
und Nasenröthe, konservirt die Haut bis ins hohe Alter, erhält dieselbe
geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. und 3 Fr. Porto 35 Cts.

¦BBSHBBKaSBH Karrer Gallati in Glarus. B1HH 3-26

Dépôt : Zürich, J. Alles, Coiff., Napfgasse 8. J. Klumpp, Coiff., im Métropol",
E. Niederer, Coiffeur, Hottingen.

^räftigmtgsfiur Bei Juugcnfetbett.
Serr Dberftabäarjt Dr. "2lttff in ¦pöfiriufl«! fdjreibt : irott ber furzen

3eit, roiiljrenb ber id) Dr §ommel'ë hämatogen in feiner Sßirfttng beobachtet,
Ijabe id) fo auffällige Sjeil-Stentltate roaljrgenommen, baf> idj 3l)f Präparat
unter «Ken totnfdjen iu bte etfte Itetfie fteffe. 3d) taub befouberS eïlatante
(ïrfolge bei einem infolge d)ronifd)en 8rond)tatf(rtorrBë mit fdjlimmftett @r=

fdieinungen ganj fjerabgefommcnen 58jäf)rigcn Wanne, ber jeÇt nadj 4 Sltodjen
faft nid)t mehr fjuftet unb reriebet frifdje (Üefidjtäfarbe befam."

yx-rr ©antta^Sratfj Dr. "Jlkofai in {Greußen: Mi tum» Sshnen nur «riebet
boten, bnf; Dr. Jpommefâ ^ätriatogen fpejietl bei jungcttfdiiutnbfüdjtigcn oon
atisgcjridjttctetn unb üoerrafdjeitbem frfotge mar. §d) »erbe eë gerne em=

pfel)len, ba bie (ïmpfeljltmg aus sottet Ueberjeugmig ftammt."
wn Dr. (fgenoff in S«Kf)tim a. finiras: *on Dr. ^ommefê >m

matogen fann id) nur ©uteê beriajten. ^ct oeginnenbet iuugentuoermttofe,
wo ber ätppetit tuillig barnieberlag unb idj fdjon oiele Stomadjifa erfolglos
gebrgudjt hatte, fjoD ftdj ber Appetit ttnb bas AtTgcmeittoefinbett fe|r."
Sßrofpefte mit fjunberten oon ärjtlicben ©utadjten auf gef. Verlangen gratis
unb franko. Sepotë in alten 2lpotijefen. 14=4

miroCaij & Êie., djemifch/oharmaceut. Saborat., ^ürid) III.

Loosgesellschaft
Personen jeden Stande»,

die einer LiOosgesellschaft
(Prämien -Obligationen)
beizutreten wünschen, belieben
ihre Adressen snb A. L<. B.
78 an die Expedition des
Nebelspalter' Zürich
gefl. einzusenden. 09

J.E.ZustZürich
Geigenmacher & Réparateur

DIPLOMrCl.Züncli
d.kanl". Gewerbeausstëllung

Zu beziehen durch jede Buchand-
lnng ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schrift des Med.-Rath
Dr. Müller über das

aeié'ià Qj]f<wuen- und

édtua/-S^dem
Freie Zusendung unter Couvert für

Fr 1. 25 in Briefmarken. 34-52
Eduard Bendt. Braunschweig.

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossartig, neuen Mustern gegen
Einsendung v. Fr. 2. (Briefmarken,).

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2l27. 11-x

Pariser*

GUMMI-ARTIKEL
Ia. Vorzug Qualität

à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 35-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal .1.25
20 Argentinien. < 1.50
20 Bulgarien < 1.50
20 Serbien < 1.75
500 Verschiedene 7.50
lOOOVerschledene < 20.
Alle verschied. Porto extra.
Preislist, üb.1327 Serien grat.

26 W. Künast, Berlin W. 64

Geg. 1866. Unterr den Linden 15.

?»???????????<
fi Ziehungen per Jahr.

Staats-Eisenbahn-Loose,
in der ganzen Schweiz gesetzlich erlaubt,
mit Hauptgewinnen von 600,000,
300,000 100,000, 50,000 Franken etc.

Jedes Loos muss gewinnen.
Kleinster Treffer Fr. 400. Monatliche

Theilzahhmg auf ein ganzes Ori-
ginal-Loos Fr. 5. 40-2

Mit der zweiten Zahlung erwirbt der
Käufer das volle Anrecht auf alle
Gewinne.

Ziehungslisten gratis. Offerten werden,

so lange der Vorrath reicht, gegen
Einsendung von Fr. 5 und 20 Cts. Porto
oder Nachnahme ausgeführt durch die

Schweiz. Generalagentur
J. Rosenmeyer, Zürich.

Limmatquai 94.
Agenten gesacht.

Der Gastwirt"
Per 6 Monate Fr. 3.

77àIn>koktri>z-!-77

V-rk-luk

àaiigs, Soppen,

Lavslolcs, Nàutel stv.

«eltauîîtvllung I>»r!î 1380.

0110001^1'

l'i'ôis^skrôrit 18-52

V^. Spelle's

beseitigt sofort aile Lckmsrüen unà Le-
sckweràsn. àu^kuntl unvntgsNück

Proben gratis gexen Porto,
vom Ûlaupl-Lêpot

IV. Rarslla,
Berlin L. W., Lrisàricbstrssse 220.

ln 5cnscnte>n à kr. 2. une! kr. Z. 20.

Dépôts:
Aüriell. ^.potlrel-ck von L. Ijutimunn

bel cler Liklbrücke,
^.potliuk? xur t^cil-it am Xroiixpiirt/

Neumünster.

Is. Vorzug lZualitât
à 3, 4, 5, 6 unâ 7 k'r. per Luiûenà
(auck weràen kall>e Lutzenà abge-
geben). Preis-Lourant wirà gegen
10 Lts. Briefmarke verscklossen ^u-
gssckickì. 16-52

Ulmit Itii«>>io>Z, Cailb>ur.
<Hkur.

Oer Allein àen56 Se^v^i^eroittsr!
Voi 0<l0k iiaeii
àt!Il ìliìuli!0i-
te», >>»!' «»>> !'

^>!lU0N Sollt'

>Viiiwr8 ist

à âelìto

G
G
T
G
G
G

Ikeatel'- unc! IVIa8!<kn-l<o8tüm

empkenlen !kr reickkaltiges l^ager in Kostümen sur "kkeater-^Vuk

G
G
G
G
G
G

fllkrungen, kistoriscke Lmüllge, Lurner-Leigen, lebenàe Lilàer, Maslien-
Iiälle etc. bei billigster Lerecknung nu gell, kîenlltuung. 20-10

Unübertroffen üur Lekôràerung eines kräftigen Bart-
wuckses, besonders bei Lartlosigkeit junger Leute.
^Xuf àem Kopie angewanàt, stärkt sie àeu Ikaarboàen,

lick unà leiclit an-uweriàen. Lin wirklick gutes Litt-
WUellS-Atittt-I. l^ickt üu verweckseln mit anàersn
wirkungsl. Labrik. preis 5 kr. unà 3 kr. Porto 35 Lts.

Lurck ^.nkeuckiung mit àer küssen? kräuseln sick
nack àem Lrocknen ài-! Haare nnà bilàeu sick kübscke,
natürlicke Locken. 8ckaàet àen Haaren keineswegs,
1 IL Z kr. I'nrto 35 Lts. »>^tW»»»WW»»^W»I

8cllUPPKN^VA88Kl'.
VorTllglick nur Beseitigung von Scknppen, kìeissen u. Jucken auf àer Kopk-

baut, geg. ttssrsnsk---.II u. Ksklkopk, kräftigt àen Ikaarwucks. 1 LI. 3 kr. korto 35 Lts.

Nsnvs,
vrivntaàvdes

färbt Kopf- unà Ssrtkssre àauernà in sckwsr-5, brsun unà blonà unà gibt
ergraulen Haaren àie ursprllnglicke k'arbe wieàer. Nickt bleikaltig vie anàere
Haarfärbemittel, àaker unsckâàlick. kreis 4 kr. Porto 25 Lts.

> Lin ausge?eicknetes VVasckmitltel fiir ànnkle, gelbe, rsnne unà rissige ttaut
für Qesictit, Usls, ^rrne unà Hsnàe, gibt sinen weissen, friscben uncl 2srteri
Leint, ausgeneicknet gegen vrirsiribeiten, Rötbe unà LIecken àer Qesicntsksut
unà Nssenrötke, konservirt àie Haut bis in's koke /Viter, erkält àieselbe ge-
sckmeiàig nnà sckür?t vor LunTelkilàung. l'reis 5 kr. unà 3 Lr. korto 35 Lts.
i^l>»SiS>tMS«SS»»> Lsrrer L-sIIst! in c-Isrus. S^Wtììiììì^l^tM 3-SS

Oêpot : Xüricb, l. Zolles, Loit?., Napfgasse 8. I. Xlurnpp, Loiff., irn IvlStropok',
L. Nieâerer, Loisseur, Hattingen.

Kräftigungskur öei Lungenseiden.
Herr Oberstabsarzt vi'. Muff in WöhriUgM schreibt : Trotz der kurzen

Zeit, während der ich Or Hommel's Häinatogen in seiner Wirkung beobachtet,
habe ich so ausfällige Heil Resultate wahrgenommen, daß ich Ihr Präparat
unter allen tonischen iu die erste Hteihe stelle. Ich ia»d besonders eklatante
Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten
Erscheinungen ganz herabgekomiucueu 5Mhrigeu Manne, der jetzt nach 4 Wochen
fast nicht mehr hustet und ivieder frische Gesichtsfarbe bekam."

Herr Zanitntsrath l>i'. Mcolai in Kretlßein Ich tan» Ihnen nur ivieder
lwlen, das; l>r, hommel's hämatogen speziell bet FungenschwinosüchtigeN von
ausgezeichnetem und überraschendem Erfolge war. Ich werde es gerne em-
psehle», da die Empfehlung auS voller Ueberzeugung stammt."

h.-rr l)r. C-gettols in Kelkheim a. Taunus: Von Dr. Hommel's hä
malogen lami ich NM «Miltes berichten. Dei beginnender -!»ugeutuberkulose,
Ivo der Appetit völlig darniederlag und ich fchon viele Stoniachika erfolglos
gelraiicbt batte, hob stch der Appetit uud das Allgemeinbestnden sehr."
Prospekte mit Hunderten von ärztliche» Gutachten aus gef. Verlangen gratis
und franko. Depots in allen Apotheken. l-l-4

Mcolan à Lie., chemisch-pharmaceut. Laborat., Zürich III.

spiiimivu-vdlixk.ìionvii> ì»eìiî»>-

tret«» viitiìsvàei», li»vtlekvi»
àà» e««ei» ^ì. U.. It.

78 »1» «ìie Dxpvtlit.«!» «Iv«

îîiiirivl»
t?etl. eiii«ii«er>«î«ii. GH

^.î.lusl'.lmcl.
Lelgenmzcnet'^IîepZi'àus'

cl. Kant. eevverbeâUZZselItliig

ds2ikìlkll âured jsâe Luodauà-
Iullg ist àie preisgekrönte in 28. Anklage

êrsckienene Lckiilt àesNeà.-Latk
Dr. >ltlller iiber àas

Lreie ^usenàung unter Louvert für
Lr 1. 25 in kiriekmarken. 34-52

Lâuarâ Louât. ll!'!,uu>, i^v,

Curiositàten-Lsisloge
mit 50 grossartig, neuen Clustern gegen
Linsenàung v.Lr. 2. (kZristmarken).

Luga ?sul, Veneàig, Italien,
Lampo àella Lana 2127. 11-x

LVAN?-UlIMI.
Is. Vorzug llualitàt

à 3 4 unà 5 Lr. per Lutûenà versenàe
trallko gegen Nacknakme 35-20

H>r>x. às Xsnusn,

Lebte Lriekrnsrkeri
80 Spllnisn klk. 1.2S
2Z I>ortug.I .1.25
20 krgsntmion. < 1.50
20 Suigsrisn 1.50
20 8s--disi> 1.75
StX> Vsrivtligilons - 7.50
NIvoVsi-svklg-Isns - 20.

26 W. lîûrisst, Berlin W. l?4

Leg. 1866. Lnterr àen Linàen 15.

in àer ganzen lZckwei? gesetTÜck erlaubt,
mit SauptgovillllSU von 600,000,
300,000 100,000, 50,000 kranken etc.

leà l.008 MU88 gewinnen.
kleinster Irsktsr k'r. 400. Monat-
licke Lksil-ablung Sut kill gi»U2SS vrt-
giual-I-oos kr. S. 40 2

>Iit àer -weiten !?akkmg erwirbt àer
Läufer àas VOllk .^.nreckt auk aile
Lewiune.

^iekungslisìen gratis. Llkerten wer-
àen, so lange àer Vorratk reickt, gegen
Linsenàung von k r. 5 unà 20 Lts. Porto
oàer Nacknakme ausgekllkrt àurck àie

Svuvà. Kkuerslsgeutllr

Limmatczuai 94.
àgvlltkll gSSllvdt.

ver
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